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z u r L a i bach e r Z e i t u n g .

Uemtllche V^erlauldaruneen.
Z. 1433. (2) Nr. 905 l^VI I .
W e g - u » d Brücken m a u l l ) - V e r st c i .

g e r u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirks. Berwal'

lung für Karnten »ird zur Kenntniß gebiacht,
daß zur Verpachtung des Bezuges der Weg-
mauch in Velden, der Wegmauth ViUacher
Oberthor, der Weg» und Brückenmauth V,lla«
cher Unterthor, der Brückenmaulh Föoeraun
uno der Brückenmauth Arnoldstein, auf die Zeit-
periode der drei Verwaltungsjahre »645, l846
und ,647, nämlich: vom 1. November l844
biö letzten October 1647, oder auch für das
Verwaltungsjahr 1845 allein, u lN" d«n von
der wohllöblichen k. k. steyermälkisch-illyrischcn
vereinte» Camera! Gefällc,i«Velwaltung am lZ.
Juni !84> , Z 6557^78'i, bekannr gemach,
reu, den InteUigenzblärtern rom 9., 11. und
13. Ju l i 1844 eingeschalteten Bedingungen,
eine neuerliche Versteigerung am 27. Septem-
ber 1844 Vornuttsg um 9 Uhr bei dem k. k.
Gefälls-Hauptawte m Villach abgehalten wer-
den wird, und daß die allenfälligen schriftli-
chen Offerte bi« 24- September 1844 bei der
k. k. Cameral-Beznks'Verwaltung in Klagen«
furl zu überreichen sind. — Von der k. k. Ca-
mera! - Bezirks- Verwaltung Klagcnfurt am 4.
September 1644.

3 «293- (3) Nr . 927 l M 9 » ' " I .
K u n d m a c h u n g

für VerzehrungssttUt's-Pachl. Versseigeru^gen.
Von der k. k Lamesalb,zirks - Verwal-

tung zu Eapo cl'Istri« wnd zur allgemcmen
Kti inlniß gebracht, l«aß ver Bezug der allge-
mcinen Verzeh,unabst^'uer oom W ^ m , Wein,
most, Obstmost, Kt-alinlwem und Brannt»
wellig,«!i (gebrannte geistige Flüssigkeiten),
^«bl.chwieh, ftlschim Fleisch ohne U,uelsch»ed,
"N i l lmn Hhtl l tn des geschlachtettn Vlehe-,
" " " ^ng ts^^s , ^^ getäucherlem und li„g,pöck,l
" " ' ^ltlschs^ S ^ a m l und andern Würsten, so
w,t d,r Bezug des, einzelnen Gemeinden
" ' ^ l'on bsst.mmten Gegenständen bewilllglen
^erzfh,migess,u^- . Zuschlages, lm Wege der

öff,litl»chen Verstc.gcrutig nach folgenden Be«
sslmmungen in Pacht glgeden aurd. — »> ^<e
Vklpachiungs ' Verhandlungen werden, den
Fall einer besondern Bestimmung ausgenom,
nen, m doppelter Ac t , nämlich auf <̂ 'N Jahr
Mil stilllchsve gtndrr Erneuerung, oder «uf
drei Jahre gepflogen. 2. Aus 5em be,liegen-
den Auswege find d,c S ö l l e r ' ulid rücksicht«
llch Pachlbezirke, bann dle Objecte, «n und
"on dtlien der Be^ug der Verz.» Steuer, sammt
dem, emjtlnen G mcinden cllenialls bewillig,
tm Verz. - Steuer-Zu'chlage verpachtet wird,
so wlt d,e festgesetzt,n AuSrufsprelse zu cnl»
nehmen. I n dlesem Ausweise ist auch der
Ort und der 3ag angegeben, an welchem die
Pachll'erhandlulig vorgenommen werden wird.
— 3. Z " l Pachtung wltd),de,mann zugelassen,
der nach den Geseyen u,»d der i!a„d ßoerf^ssung
fxeoon nichl ausgeschlossen ,st. F<i'> jlden Fall
sind alle Jene, sowohl von der Uebernahme
als der Fortsetzung emer solchen Pachtung aus»
geschlossen, welve wegen «mes Verbrechens
nut einer Strafe belegt, oder welche >n e,ne
criminalgerichtliche Untersuchung verfallen sind,
»ie bloß aus Abgang rechtlicher Beweise auf-
gehoben wurde. Uebrigens sind auch diejenigen
Individuen, welche zu Folge des Strafgelehes
über Gefallsübeltlttungen, we^en Schleich-
handel oder einer schweren Gef. - Übertretung
ln Untersuchung gezogen und abgestraft, ober
wegen solcher Vergeben m U"ler!uchung ge-
zogen und wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von tem Slrafucrfah.en losg,zählt
wu idm, durch schs, auf den Heltpunkt 0er
Uebertreiung, oder wen,, derselbe nicht bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre,
von den jur S,Herstellung des Verz. - Steuer,
gefallcs abzuhaltenden V<rpachlungsllcitationen
alsPachtung^aerber ausgljchlossen. — H. D»e,
jenig,n, welche an der Versteigerung 3he,l
nehmen woll?n, hüben einen dem zehnte»,
Theile des Ausrufspreises aleichkommenden Be-
trag als Cautions Depositum ,m Baren oder
m öffentlichen Ol>l>gal,on<n, welche nach den
bestehenden Vu , schr»fl,,i angenommen werden,
zu erlegen; nach beend'gler LicllailcN wlrd
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bloß der vom Bestbieter erlegte Betrag zurück-
gehalten, den übrigen L lMaiucn adlr we>den
lhre saut lons 'Depos i t ,n jurl)clgestcllt werden.
— 5. Wer »m Namen elnes Addern emen Anbot
macht, muß sich m>t der gehöng lcgallsirtc«
Vollmacht seines Mach'gberS be, 0er som,
nnssioli vor d i r ^ l c l t a l ' cn auswclsn, und dlcle
ihr übergeben. - 6- ^ s ' »st a/stal ln schrlfillche
Anbote bis zum 16. September 184'»- bc» der
k. k Cameras B ' z n l s - Ac iwa l lung sür I t t< lcn
versiegelt e ln i " t t lchen, und zwar für die Pach«
luna bloß eines oder auv mchrerer Od,ccle,
insofern dieselben bel der nämlichen Tagfah,c
ausgcbotcn rreiden, waS aus dem im §. 2
angeführten Ausweise osichllich »st/ wobei der
Offerent auch dicBcdmgung bellen kan>, daß
sm, Anerb l ' t l n l!ur für den Fal l gelle, wenn
»hm der B,zug der Vc>z.-Sccucr ,ür alle
Object?, für welche er den Andot stellie, ohne
Ausscheidung »rgcnd eines Oi'jectes ü v e r l a ^ n
wirb. — 7. Bel t^n schrlflllcheli Anboten lst
folgendes zu beodachlen: 2. Dlesclden musscn
Mlt dem, jU Folgc § 4 dlcser Kundmachung
als Cautwnk-Deposi tum besslmmien Beträge
belegt, oder mtt dem Bewe i s , daß bleser Be-
trag bei elner Aera r la l , Easse ,̂ oo<r c,ne,n G.'-
falls^mie in Barem, oder »n iOtai lspapler.n <r-
legt oder hypoldekarlsch sichergestellt wurden
sey, daher, sowelt es sich um eme hypotheka.-
rische S»ch<rsteliung handelt, ml l der land-
tastlch oder grunddüchllch .ll've<le»dlen Nach.
welsung, dem Grundbuchs» oder La,idtafilef-
tracte und der ger,chllich<n Schatzungburlunoe
der Hypothek verschen s yn. l». D le schnfll l '
ch n Anbote müssen den Be t rag , der für ie-
des S l U " . O b j . c l angeboten w l r d , m»l ^.al)
len und Buchstaben deutlich ausdrücken, und
sind von dem Andoll'ttller mtt seln.m V o r -
Ul,d Zunamen, dann Lhalakter und Wohnor t
zu unterzeichnen. Parte«en, welche Nlcht sch'el»
den können, haben das Of fe ' t Mlt ihrem Hand»
zeichen ;u unle>fert,gen, und dasselbe neb,^.
dem von dem Namenßferllger U ld e,nem Zcu
gen unterschreiben zu lassen, der.n Et)«,akccr
u n d W . h n o r l ebenfalls «nzugeben »st. W e n n
mehrere Pe<sonen gemeinschaftlich c»l, schif t :
l'ches Of fer t ausstellen, so haben sie m dem
Offer le b.zusetzen, daß sie sich alS Mi tschuld,
ner zur ungnhnl ten H a n d , naml ch Cmer
für A l l e , Ul̂ d Alle für Emen dem ^cfa l lsärar
zur Er fü l lung der Pachibedingungen uerblndcn.
Zuglclch müssen sie in dem Offerle ,enen M l t -
vfferenten namhaft machen, an welch n auch
allein die Uebergabe des Pachtobj<cles gcsche»
hen kann. c. DleseAslbole dürfen durch ktme,

d^n ^lcttallonsbcdingungcn nicht entsprechende
Klau>eln dtschrankt srpn, l i t t lmchr müssen die.
selben die Vc.s iverung cn tha l t fn , daß der
Offcrent die ,hm gcnau bekannten Pachtbc-
d.ngnlsse (welche d.hcr vorläufig be. l>en .m
§. I l d.cjcr Kundmachung g.nannten Bchör,-
ocn uno Gefa l lS .O.ganen ..nzus.hen sind)
rünctllck befolgen wolle. < .̂ D ie «chr.fil.chcn
Offerte können, !o wie l)>e mündlichen, auf
line t,njahr,geP^chlpe^icde m,t dcr «lllljcbwel-
genden E.Neuerung, cder auf eine dle.jäb' lae
Pachcperlode, oder auf beide zugle.ch qessellt
«e.den. <;. Vo . , Außen müssen o.ese C.ng«.
den m»c der Auflchrlft verschen seyn: „ A n b o t
z u r P a c h t u n g der a l l g e m e > n e n V e r z.̂
S t e u e r l,» d e in S tc u e r b e z > r s e .
( fo lg t der Name d<6 S t c u e r b : z l . k c ö ) . ' — ' ^ m
Holmulare clncS solch.,, Andotes folgt u,-ten
zu>. Elnsichl. l . D>e schriflllchen Offc»lc sind
von dem Zeitpunkte 5cr EllNtlchung fin- d,e
Of feren ien, fül. d»e G . fa l l s , Verwal tung ade,
erst vom Tage, an welchem d,e Annahme des,
selben dem Nnb,elenden bekannt g,ma.d! wo , ,
den »st, verbindlich. Dle schriftlichen Offerte
w«,rdcn „ach beendeter mündlicher Verste'gerung
»n Gegenwart oec Pachtlust,ge.i ^»n dem Vlcl«
ta i lons . Commissar, w.lchem sie ven der Be
horde, dle sie m Empfang , ^ h m , veize-chnec
übermlt ic l l werden, ^öffnet und kund g macht.
Als Erstchtr der Pachtung wl rd dann, ohne
eme wmere S 'e lgc ru . . ^ zuzulassen, derjenige
angcschen, der enlwcder bf, der müldl lchcn
V e r i l n g e r u n g , odec ,̂ ach dem oldnungsmäßl-
gen schriftlichen Anbote als Dcr B.stbielcr er-
scheint, s^ferne dlcscs Bestbot den Aubrufsrreis
erreicht, üb«l, i i>gt, und an und für sich zur
Annahme und zum Abschlüsse d s Pachtvertra-
ges geeignet elkaiun rvxd. H».be> wl<d, wenn
daö mündliche und sch'lfillche Anbot vc>llkommi!ll
gleich scvll sollte, dcm mül^dllchcn, unier zwel l)d<r
mch,ei n gleichen schriftlichen Andotcn aber jcncm
der V o r , u g gegeben werden, für w'lcbes eine
vom Llcltatl?lis - EomlNlssa, sogleich vorzuneh-
mende Verlosung entschcioit. — 6 Zur Erlclch-
te>ung j ner bisherigen Vcrz.» Sleuerpachter,
d>t miizul ici l l ren ülsonnen wären, »st, wenn
sie sich in keinem Pochtlückstande bcsinden, und
ih l t CaUllon durch ba>en?rlag, oder ,n Slaats»
p p l t l t n g^lelstlt haben, und wenn auf dle!e
sau l lon bis <um Zelt0"nct< der Verstelgeru^g
kc>n Pfandrecht oder Verbot von Jemanden er-
wlrkt woiden «st, eine l^lklärung genügend,
doß si<> ih»e bereits für d,e gegenwärtige Pach-
tung bestellte Eautlvn vorlaufig als Fortschung
für ,i)re kül.fligenVtrfilchtungen ausdehnen.—
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9. Nachdcm die ?lc>tai>on emcs Sleuelobjcctes
aeschlosstli l v l l l dc , w>>d lus ^u dcm Augcn^licle,
wo die N'chtannahme des Anbot .s von Seue
dec competendenBchöl.de ausgesrroch n worden
»st, ke,n nachl'ägl'cher Nnbol angenommen. ^
10. D , E in führung in dle Berechtigung zum
B?luge dec Ver«. - b l e u e r v«n den obgenann.
ten O ^ j e c l " , gesch'cht am i 6 . . - -
, i . D»e bcsonoere»'. Pachtbcdlngs'isse können
be« der küstl. dalm. Comeral ^ Gefallen , Ver -
wal tung und bei dcr E a m r a l « Nez.« V t ' w a l -
n m g , dann dem Obern der Fmanzwache, so
wie bei den ^ t 5 u e r < B ^ ' j . » Ob,»gke,len desKü«
sienlandes ll i dcn gewöhnlichen Amtsssunoen ein»
geseh n w n d c n . — 12, D i e L i l l ta l loncn begin-
nen an den fessgescylcn Tagen immer pünctl>ch
um dle , u . 'V lunt 'e Vo rm i t t ags . Capodlsina
den I u . Aliglist ,8/»^. — F » l m u l av e e , n e s
s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s . — ( V o n I n n e n ) .
— Ich Zndesgcferi lgt.r biete fü r dle P l ,ch l l ,n i
der allgem. Verz.^ Steuer sammt dem anfälligen
Zuschlage lwn (folgt d̂ c ?lngade der Steuerub-

jcctc) >n dem steuerbezirke ( f c l g t der Name
dcs Steuerbeznkes) für t>,e Zelt vom . . . .
l g . . bis »8 . . den Iahrespachlscbll:
lmg l'on . . . . . (Geldbetrag ,n Z l f fc rn) dl,s
ist (Geldbetrag >n Guchss^den', wobei ich die
Vls icheiUsig beifüge/ daß ich die m der An»
kundlgung cl' ln und m den elngclche-
l ,en, daher mir w^'hl bekiinnten Pl.chibedin^,
lnssen enthaltenen Bestimmungen genau bcfol«
ge,i wcrde. Als vorläufige Eaution lege lch
im Al,!cdlu>sc den Net,ag von . . . . Gulden

Kreuyern be,, oder, leq« ich d,e
Lusse. Q u l l l u n g üver das erlegte Vad ium bei

am . . . . . l 8
(Eigenhändige Unterschrift m,t Angabe des
Charakters und Wohno r t . ) — ( V o n Außen)
— (Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offer t emgtscnoct w i r d , uno Be;clchnung
dt^ Betrages dcs be>l,eqenden Geldes, oder
der A m i s - O . u l t t u n g ) : D f f c r l für di^ Pachtung
der allgemeinen Ve>z , Steuer sammt Zulchlag
in der Gemeinde ( fo lgt der Name der Geme,n0e).

Objecte, von Zu- Ausrufs-
delien der be schlag preis m.In- Drc Tag

Name dcö zug dcr Eleu^ nach begriff des
Stcucrdezirkes, cr u„d dcs Percel,- Zuschlages ^ A n m e r k u n g
derm Pachtung Zuschlages ton der °^^ . ,

kömmt vcrpachret (5in- ^ , dcr vorzunehmenden .
wiro. "ahme fl. kr B.rste,geru.,g

Etadtgemeinde Wein 1 2 ^ 3920 - Beim k. k. am
Rovigno BliNliitwein ^ 5 ^ 500 1 Bez. Com. 23.Septt.

Fleisch 5 0 ^ 2975 - Novigno l ü ' l ^

Wein 15A l^l95 — Beim k. k. am 3,.,.«7 «,!,->. »»̂  n>^^,
^ ». N) . , .,,<, ,̂/. ^ ^ .̂ ^ ^ <. Quellt wiro ole Pach'
St»d!gom,''dc Brannlwe», 5 l ,F 2 ? sl , Bcz, Com, 25, «ept, , „ ».rSladtu,,»

P°>° 8"sch "5F »'» '-' P°'a >L l̂ u.,^..„„.»e P«>«,
und jenen in den Ge«

gemeinden mcinde., Fasana, Pe-
Fasana, Pcroi, We'n ^ ^ ' bctto am ro i , Stignano abge-

^t lgnano Branntwein keiner ^ ^« ln 25 Sept. s^„d<,rt dann bei den
sammt de..3)rio- Fleisch " 7 32 Pola 18^> P l u n g e . , zusam-
lnschcn Inftl.1 men ausgebotcn wer«
und der Insel den.
St . Girolamo
imBeziiklPola

Vermischte Verlautbarungen.
2- '395. (2) Nr . 722.

E d i c t .
2 D» hei bcr mit Edict rom 20. ^un» »3^^,
ß-<85. auf den »9. August «044 angeoldneten 2.
^agfabrt zur Feilbietung dcr ThomaöStaudacher'
lcven Realitäten zu Werth kein KaufiusNgel er»

^ « ^ " s l ° b " es bei des 5. T°gfahet am .g.Sept-
ZU4^ se>n Verb le ien .

Beiilksgelicht^ Holland am 23 »ugust «844.

3 ^ 0 9 . (2) ' " ^ — " Rr. l l 2 7 .
E d i c t

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Michel-
stettln zu Krainburg wird den unbekannt wo veft'lldlichen
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Geschwistern Joseph, Johann, Franziska und Marga-
relha Alttmann, r<»l-l<? Hanplmann, u<ld deren glclch^
falls unbekannt wo befindlichen Ncchlsnachsolqem mit-
telst gegenwärtigen Edictcs clinncn: (3s habe gegen
dieselben Leopold Puchcr, ale ^Ulawr des Fidclis
Notter von Krainburg, die Klage auf Verjährt - und Er-
loschene» kla'rung dann Extabulation der Forderung
ausdeln Kaussvcrtragc <ltlu. 19. Jul i l 78 lp r . 225si
von dem Hause, ^55,, Brandstatt C. Nr. l03 alt, Ü7
neu, in Krainburg in der Roßgasse, sammt Gartenter-
rain, und von dem diesem Hause aus der 77. Haupt-
abtheilung zugcme>iencn ' / , Pirtachantheilc bei die'em
Gerichte eingebracht, worüber die Vcrhandlungstag-
satzung bei diesem Gerichte auf den !2 . December d.
I . Vormittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenlhalt der Geklagten dichm Gerichte
unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht aus den k t.
Crblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf lhre Gefahr und Kosten den Herrn
Andreas Haubtmann in Krainburg zum (Zurator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden G. O. ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er̂
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
ihre Rechlsbehtlfc an dieHand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen, indem sie sich sonst die aus ihrer Xier-
absäumung entstehenden Folgen selbst bcizumessen ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Michclsietten zu Krainburg
am 12. August 184«.
Z. 1422. (5) Nr. 185

E d i c t .
Von der Fürst Auersperg'schen Güter» Inspec-

tion wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen auf
den fürstlichen Herrschaften Gottschee und Wctrelberg
zwei Kanzlei - Acccssisten - Stellen, mit einem Gehalte
von 60 fi. E. M . . dann freier Wohnung und Vcrkö«
stung, in Erledigung gekommen; wornach diejenigen,
welche eine oder die andere dieser Stellen zu erhal»
ten wünschen, aufgefordert werden, ihre gehörig be-
legten Gesuche bis 20. d. M hier einzubringen.

Weirelberg am 1. September 1644.

Z ? 1 ^ > 5 ^ ^ ) Nr. 332Ü.
G d i c l.

Da» Bezirksgericht Haasberg m-icht kund:
Es sey über Ansuchen des Barlh. Element von
Savralc,, in die Reafsumirunq der mit Bescheide
vom « December ,«43. Z , 5z»3, ausqeschl'ede«
nen, sonach aber sistirten dritten execul ven Feil .
dietung der. dem Johann Pctritlch vul^u Sem.
iat van Grahovo gehörigen, der Herrschaft Haas«
btsg «ul, R. Nr- 7<>5 dienstbaren, auf i5ä^ fi.
45 lr . geschähien '/«Hübe, weg,n schuldigen 2ä ft.
52 kr. c. ». c. bewilliget, und hiezu der ^. Octo.
b»r l. I früh 9 Uhr in loco Giahovo mit dein
Anhange bestimmt worden, dah »,ese '/» Huve
del dies^ Tagsatzung auch unter dcm Schähungö-
werthe hlnlangegeben werde.

Der GrunlbuchKcxtracl. das Sckähung^pro.
locoll ulio eie Licitatioli^bceinglusse könoe», laglich
hicrawls eu^eschcn werden.

Bez. Ger. Haaö^elg am 5. Aug. <5<44»

Z. ^>9> l2) Nr. ,223.
E d i c t .

Von dem Bezilsögerichte Neudcgg, wird be«
kannt gemacht: OS sey auf Ansuchen der Mar ia
5la>1elh von S t . Ruprecht, 6ess«onärinn des Ja,
Hain ilubl vonSchneckcnbüchl, in die Reassumi»
rung der, mitBescheide vom 26.September,642,
Z . »636, wegen schuldiqen ,00 ft c. 8. c. berollli.
get gewesenen, aber sisiirten executive«Feilbietul'g
der, dem Anton Kaferle von Sserjanzhe gehöli.
gen, der Herrschaft Tressen Hub Rlf. Nr . i l dienst,
baren, gerichtlich auf 602 fl. geschätzten Ganzhube
gcwiNigel, und zur Vornahme die neuerlichen
Tagsahungen auf den 3. . August, 5o. Sept. und
3u. October ,644» jeveSmal Vormittags 9 Uhr
in loco Steljanzhe mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei eer dritten
Feilbietunq unter der Schätzung Hinlangegeben
rverden wird. — Der Grundbuchsextract, die Li«
cltalionsbedingnisse und das Schayungsprolocoll
liegen bei diesem Gerichte jur Giosichl.

Be^ilts,Gericht Neudegg den 2a. Ju l i »N44.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungslag«

sahung hat sich kein Kaussustiger gemeldet.
BezlltK-Gericht N«ueegg den 5». August »844.

Z. ' 4 ' 6 . («) Nr . »522.
E d i c t .

Von dem Vel i r lz . Gerichte Neudcgg wird hie-
mit betanntgemacht:OsseyaufAnlangen dcsHerrn
Nikolaus Recher von Laibach, durchHerrn Dr. Würz«
bach, in die executive FeUbietung der dem Hranz
Anschitschet von Neudegg gehörigen, d«r Herrschaft
Neuc'cgg »uk Recl. Nr. »2 dienstbaren, gerichtlich
auf 547 fi. 5olr . g,schätzten >/3Hube sammt Ge»
bäuden, rvcgen schuldigen »96 ft. »» kr. c. «. c.
gewiliiget, und zur Vornahme die Tagsahungen
auf den 28. Septbr., »«, October, und ^7. Not),
d. I . , jedesmal VormitlagS von 9 bis »2 Uhr
in loco der Realität mit dem Beisa'ye angeordnet
worden, dah solche bei der rrilten FeilbietungS«
lagsahung auch unter oem Schätzungswert!)« hint^
angegcbc», rv»rden wird-

Das SchähungiprotocoN, der G. B. Extract
u 'd die LlcilatlonSbeol„gnisse liegen Hieramts zur
Einsicht.

Bezi tsgericht Neudegg am 26. August »844.

Z. l 4 l 6 . (3) Nr. 3755.
E d i c t .

Am 2«. September l. I . Vormittags 9 Uhr
wird das dem Joseph Gabrouscheg, v u ! ^ Verchen-
zhen gehörige, in Planina Nr. 8^ gelegene Haus
sammt Hofraum, Garten, Stal l und Schmidwerk-
ställe; nicht minder werden auch an diesem Tage
dessen Grundstücke stnckwei,e aus freier Hand im
Wege der Versteigerung im obbemeldeten Hause in
Bestand gegeben.

Bezirksgericht Haasberg am 31, August 1844.


